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glauben zu machen, er ſey liebens⸗ 
würdig. 

2) Ein Raucher ⸗ Pulver für die 
Zimmer vornehmer Herren, um den 
Klienten, Supplicauten 26. einen ſchö⸗ 
nen blauen Dunſt damit zu machen, 

3) Eine Spiel-Uhr, welche zu jeder 
beliebigen Stunde, auf welche man 
den Zeiger ſtellt, die Wachenden ein⸗ 
ſchlaͤfert. Beſonders in Städten zu 
gebrauchen, wo man vor Hundegebelle 


Sranzsfifcher Kunſileiß. 


Unter den Erzeugniffen der franzöſiſchen 
Induſtrie, die neulich in Paris öffentlich 
ausgeſtellt waren, ſah man folgende merk⸗ 
wuͤrdige Stuͤcke: 

1) Eine ſympathetiſche Dinte, 
die nach vier Wochen wieder ver⸗ 
ſchwindet. Gut zu gebrauchen, um 
Wechſel, Liebesbriefe ꝛc. damit zu 
ſchreiben. Von einem ſuperfaden 


Manne erfunden, der in ſeinem Leben 
noch nicht verliebt war, aber immer 
Liebſchaften unterhält, um die Leute 


die ganze Nacht nicht ſchlafen kann; 
für die Nachtwächter jedoch iſt dieſe 
Uhr ganz überflüßig. (Nicht doch! 
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die Leutchen wollen doch auch am 
Tage ſchlafen!) 

J) Akuſtiſcher Apparat, 
man hören kann, was in allen Haͤu⸗ 


ſern geſprochen, und eine Brille, 


wodurch man ſehen kann, was in 
jedem Hauſe gekocht wird; jener, 
von einem (verſteht ſich, franz ö⸗ 
ſiſchen) Polizeydiener; die ſe, von 
einem deſoldeten Muͤſſi ggänger er⸗ 
funden. 

5) Ein Gewitterableiter, der den 
Blitz in eine Schnappsflaſche abfuͤhrt; 
für ſolche gluͤckliche Ehemaͤnner zu 
gebrauchen, die es nicht, wie weiland 
Sokrates, abwarten wollen, daß die 


ſtuͤrmiſchen Gewitter der Ehe, ſich 


durch den Erguß eines gewiſſen ber 
kannten Geſchirrs entleeren ſollen. 

6) Puder für unruhige Köpfe, um fie 
weiſe, weiß, und ihnen was weis zu 
machen. 

7) Modell eines ſchwerfaͤlligen Wagens 
ohne Schwungfedern, um darin Ein 
Jahr nach der Hochzeit durchs Leben 
zu kutſchiren. (Der Erfinder ſchmei⸗ 
chelt ſich mit einem bedeutenden 
Abſatz). 

) Eine Luftpumpe zur Ausleerung 
der Windbeutel. Der Erfinder ders 
ſelben, ließ am Kopfe und den Füßen 
eines engliſchen Augenarztes zwölf 
Pferde ſpaunen, und dieſe nach ent⸗ 
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wodurch 


gegengeſetzter Richtung ziehen, ohne 
daß ſie vermochten, den leeren Wind⸗ 
beutel auseinander zu reißen. 

9) Der kleine Ortograph, für 
Frauenzimmer; eine mechauiſche Fi⸗ 
gur, die, auf den Schreibtiſch geſtellt, 

jedesmal die Hand aufhebt, wenn 
ein Wort unortographiſch geſchrieben 
wird. (Duͤrfte fü ich geſchwind ab⸗ 
nützen). 

10) Waſſerdichte Filzhͤte, die das 
Waſſer zwar ein⸗, aber nicht heraus: 
laſſen. (Sind ſeit lange ſchon auch 
hier zu bekommen). 

Ir) Elektriſirmaſchlenen für alte 
Jünglinge die heurathen wollen. 
Sind aus Papier- mäche verfertigt 
und darum nicht lange zu gebrauchen. 
Der Erfinder iſt ein gewiſſer Ritter 
von der traurigen Geſtalt. 

12) Ein vollſtaͤndiger Taſchen⸗ Apparat 
für Freunde des Selbſtmordes, der 
Werkzeuge zu allen moͤglichen Todes⸗ 
arten enthält, als da find: — Meſſer, 
zum Halsabſchneiden; — Piſtolen, 
zum Erſchießen; — waͤſſerige Schrif⸗ 
ten, zum Erſaufen; — ein Pulver, 
deſſen Gebrauch augenblicklich zum 
Diebe macht, fuͤr Liebhaber des Gal⸗ 
gens; — Automat einer Kantippe, 
zum Todtärgern; — ein desgleichen, 
der ſeinem Eigenthuͤmer auf oͤffent⸗ 
ucher Straße Schiumpfreden nachruft 
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und ihn darauf im Duelle erſticht; — 
ein Speiſezettel, um an Indigeſtionen 


zu ſterben; — ein Schaͤchtelchen voll 


Verlaͤumdungs- Pillen, zum Vergif⸗ 
ten; — eine fiunreiche Kunſtſtraße, 
zum Halsbrechen (kann mau auch in 
jeder Stadt auf ſchlechtem Stein⸗ 
pflaſter, aus genommen — allhier);— 
eine Buͤchſe voll Wahrheiten, ſobald 


man ſie offnet, fallt man in Ungnade, 


und ſtirbt aus Verdruß; — mehrere 
Wagendeichſeln, um ſich des Nachts 


aufzuſpießen (iſt bei unſrer guten 


Straßenbeleuchtung nicht zu gebrau⸗ 
chen); — eine, Einladungskarte zu 
einer Theegeſellſchaft, zum Sterben 
vor Langeweile (wird Überall guten 
Abſatz finden); — ein ſchöner Damen⸗ 
Anzug, zum Sterben vor Neid (vers 
ſteht ſich, die ihn nicht beſitzen); — 
eine Todesanzeige nach einer reichen 
Tante, fr lachende Erben zum Ster⸗ 
ben vor Freude; — ein Luftballon, 
durch Verſprechungen aufgeblaſen, der 
in einer gewiſſen Hoͤhe platzt, und mit 
dem Arvnauten herab faͤllt; — und 
endlich ein ungeſchickter Arzt aus 
Stahl, und ein dergleichen Chirurgus, 
zu vermiſchten Todesarten. — 
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359 
Die Schlange. 
(Eingeſandt.) 


In Afrika war eine Schlange, 

Die jedes Thier ohn' Urſach biß, 

Und was ſie biß, das tried's nicht lange, 
Die Wunde ſchwoll, es ſtarb gewiß. 


Dieß ging ihr lange gut von Statten, 
Bis, da ſie einſt im Graſe ſpielt', 

Sie endlich ihren eignen Schatten 
Fuͤr eine fremde Schlange hielt. 


Da biß fie, weil fie es nicht wußte, 

Mit einer ſolchen Wuth nach ſich, 
Daß ſie darüber ſterben mußte; 

Daran — Verlaͤumder! — ſpiegle dich! 


J. v. H. 


Sichtbare Ammuth. 


Schuͤmt Euch des luͤgenden Berichts 
Von Ueberfluß. Ich ſeh's mit Schrecken: 
Die ſchönſten Maͤdchen haben nichts, 
Um Bruſt und Rüden zu bedecken. 


Ha u g. 


Arrende⸗ Verpachtung. 
Die in Mackan Ratiborer e 
dicht an der ana Poftftraße bele 
Dominial⸗Arrende iſt ſofort zu verp 
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Die bedeutende Paſſage, der Ausſchank an 
zwei ziemlich ſtarke Gemeinden mit drei 
Kretſchams, gewährt einen, durch mehrere 
Jahre ſelbſt erprobten ſtarken Debit. 
Puchtluſtige belieben ſich daher bei dem 
Unterzeichneten zu melden, bei dem fie jeder: 
zeit die Pachtbedingungen erfahren koͤnnen. 
Poln. Crawarn den 7. Novbr. 1819. 
Prochhaska, Seecretair. 
Im Auftrage des Dominii. 


Neit⸗ Unterricht. 


Einem verehrenswerthen Publikum zeige 
ich hiemit ganz ergebenſt an, daß ich vom 
Iten dieſes Mouaths an, in der hieſigen 
Neitbahn Unterricht in der Reitkunſt erthei⸗ 
len werde; Kuunſtliebhaber, welche dieſen 
meinen Unterricht zu benutzen geſonnen find, 
bitte ich, ſich beym Caffetier Herrn Pſezolla 
zu melden, woſelbſt das Naͤhere zu erlahien 
iſt. Auch erbiete ich mich, Pferde ſchul⸗ 
mäßig zuzureiten. Den Pränumerationd: 
Preis beſtimme ich für Reitunterricht pro 
16 Stunden 1 Louisd'or, und für Zureitung 
eines Pferdes pro Monath 2 Louisd'or. 

ö Grabowsky, 
Stallmeiſter. 
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Anſehnliche Bierbrauerei— 
Verpachtung. 

Das Dominium Beneſchau des 
Creiſes Ratibor macht durch unterzeich⸗ 
netes Directoriat dem Publico bekannt, 
daß am 16. December c. in der Amts⸗ 
Canzelley hieſelbſt das herrſchaftliche Bier⸗ 
brau⸗Regale, zu welchem 9 Kretſchamme 

ehdren, ne ein, oder mehrere Jahre im 
ege einer Lieitation gegen Cautions⸗Lei⸗ 
ſtung verpachtet werden wird. Das Regale 


* * 


gewaͤhrt einen ſtarken Debit, da hier öRoß⸗ 
und Viehmaͤrkte jährlich abgehalten werden, 
übrigens ſich einige Commercial: Straßen 
kreuzen, wo Steinkohlen, und Bau- und 
Brennholz ſtark verfahren werden. Pacht⸗ 
luſtige werden hiezu vorgeladen. 
Beneſchau den 26. Octbr. 1819. 
Das Directoriat. 
Herrmann. 


250 Anzeige. 

Es iſt bey mir eine Stube im erſten 
Stock vorn heraus zu vermiethen, in der 
Neuen-Gaſſe bey 

Franz Darapsky, 
Goldarbeiter. 


Anzeige. 

„Ein, der deutſchen und ſchleſiſch⸗ pol⸗ 
niſchen Sprache mächtiger und uwär⸗ 
tig noch angeſtellte verheirathete Beamte, 
wuͤuſcht einen anderweitigen Poſten als 
Rentmeiſter bey einem bedeutenden Do—⸗ 
minio oder als Actuarius zu erhalten. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt eine naͤ⸗ 
here Nachweiſung deſſelben 
die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige.. 

Ich habe ſo eben eine Auswahl ver⸗ 
ſchiedener Galauterie-Waaren im neueſten 
Geſchmack erhalten, die ich Einem hoch⸗ 
uverehrenden Publicum, in den billigſten 

reiſen anzubieten, mir die Ehre gebe. 
Ratibor den 5, Novbr. 1819. 
B. Stern. 
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